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276 St. Pölten.

Im Jahre 1918 und 1920 mußte das Gaswerk infolge Kohlenmangels einige Zeit
still gelegt werden, wodurch ihm mehr oder weniger alle seine Lichtkonsnmenten ver¬

loren gegangen sind; alle durch die Gaswerksbetriebeinstellung betroffenen Konsumenten

ließen sich natürlich sofort den für Beleuchtungszwecke noch viel praktischeren elektrischen

Teilansicht der Gaserzeugungsanlage im neuen Gaswerk der Stadtgemeinde
St. Pölten, 200 m 3 Aggregat mit Abhitze-Dampfkessel.

Strom einleiten. Als das Gaswerk nach beendigter Kohlenkalamität den Betrieb wieder

aufnahm, blieb die Gasabgabe nur mehr auf Koch-, Heiz-, gewerbliche und industrielle
Zwecke beschränkt, doch war der Lichtkonsum entfallen. Infolge der regen Bautätigkeit
in den Nachkriegsjahren bald aufgeholt, zeigte es sich, daß die Anlage in Kürze
den Anforderungen nicht mehr wird genügen können, weshalb vorerst eine Wassergasanlage
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